Schichtpilze
	Art
	Vorkommen
	Wuchsform
	Oberseite (Farbe)
	Oberseite (Struktur)
	Unterseite
	Fleisch
	Sonstiges

	Stereum gausapatum

(Eichen-Schichtpilz)
	Eiche, (Laub​bäume)

I-XII

selten
	resupinat bis effuso-reflex

Ausdehnung: cm bis mehrere Meter, Hüte reihenweise verwachsen

ein bis mehrjährig
	rostbraun, manchmal grau über​haucht, Rand​zone weiß
	filzig bis glatt, Rand kraus-wellig
	glatt bis buckelig (gilt auch für resupinat OS)

grau bis rotbraun
	elastisch-zäh

bei Ver​letzung rötend
	seltenste der 3 rötenden Arten

	Stereum hirsutum 
(Striegeliger Schichtpilz)
	Laubbäume (Eiche, Buche, Erle)

I-XII

häufig
	pileat bis semi​pileat

bis 15 cm breit

reihenweise ver​wachsen:

meterlange Über​züge möglich
	weißlich, gelb-orange mit grau-weißem Filz
	striegelig-filzig

gezont

Filz grauweiß, Rest gelb-orange
	glatt bis höckerig

leuchtend gelb-orange, alt grau​braun
	zäh-elastisch

Quer​schnitt: gelb-orange Schicht zwischen Filz und Trama
	keine Rot​färbung bei Verletzung

	Stereum ochraceo-flavum (S. rameale)

Ästchen-Schichtpilz
	Laubbäume (bes. Eiche)

I-XII

nicht häufig
	semipileat

Hütchen bis 1 cm breit,

meist reihenweise zusammen​gewachsen,

Äste am Boden oft massenweise überzogen
	grau bis ockerweiß


	striegelig-filzig

undeutlich gezont

Rand scharf​kantig, fransig
	glatt bis wellig-höckerig,

braun bis grauocker
	zäh-elastisch
	Unter​scheidung zu St. hirsutum durch Farbe des Hymeniums

	Stereum rugosum

(Runzeliger Schichtpilz)
	Laubholz (Buche, Hasel, Birke, Eiche)

I-XII

verbreitet

mehrjährig
	resupinat, manchmal hut​artige Randzonen,

Ausdehnung cm-dm
	matt-weißlich, ocker, orange-grau
	glatt bis höckerig, Rand deutlich abge​grenzt
	
	lederig-zäh,

bei Ver​letzung rötend
	

	Stereum sanguinolentum

(Blutender Schichtpilz)
	Nadelbäume
I-XII

einjährig

häufig
	resupinat bis semipileat

bis 1,5 cm abstehend

(kleine „Hüte“)
	gelb- bis braunrot gezont, mit Algen grünlich, Rand weißlich
	krustig-lederige Überzüge (cm bis dm),

vom Substrat ablösbar
	glatt bis runzelig,

gelb-, grau- rosa- bis braunocker, oft mit violettem Hauch
	bei Verletzung blutrot färbend
	Parasitischer Befall durch Tremella encephala

	Stereum sub​tomentosum

(Samtiger Schichtpilz)
	Laubbäume (gern in Auenwäldern)

nicht häufig

einjährig

I-XII
	fächer- bis halb​kreisförmig,

bis 7 cm breit,

reihenweise wachsend
	ocker bis rostbraun,

weiße Zuwachs-zonen; alt grau-orange bis ockergelb, durch Algen grünlich
	konzentrisch gezont, wellig,

schwach filzig,
	glatt bis höckerig,

trocken rissig,

gelb bis ocker
	bei Ver​letzung gilbend
	oberflächlich einer Tramete ähnelnd


